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Sie erreichen uns von Montag bis Freitag von 6-18 Uhr und am Samstag von 6-14 Uhr.

„Kein Atomkraftwerk ist
vor Angriffen sicher“

MARKTREDWITZ Niemand
kommt direkt an einen offenen
Atomreaktor, das Herz eines
Atomkraftwerkes. Wirklich nie-
mand? Am kommenden Diens-
tag, 13. August, um 18 Uhr zeigt
die grüne Landtagskandidatin
Brigitte Artmann (Wahlkreis
Kulmbach/Wunsiedel) im Hotel
Meister Bär in Marktredwitz ex-
klusive Bilder aus der Reaktorhal-
le von Temelin Block 2.
Es ist eine weltweit einmalige

Geschichte: Die tschechische
Atomaufsicht und der Direktor
von Temelin wollten die deut-
schen Grünen überzeugen, dass
die Temelin-Schweißnaht 1-4-5
sicher sei. Man lud Brigitte Art-
mann zur Inspektion beim
Brennstäbewechsel ein und ver-
half so zu einem „absolut surrea-
len Erlebnis in einen offenen Re-
aktor zu blicken“, wie sich die
Grünen-Politikerin erinnert.
Der grüne Landtags-Direktkan-

didat Helmut Wesolek aus Kro-
nach ist langjähriger Greenpeace-
Aktivist und lernte anlässlich ei-
ner Klettertour im schwedischen
Atomkraftwerk Forsmark schwe-
dische Gardinen von innen ken-
nen. Seine Kollegen fuhren Fahr-
rad auf dem Gelände dieses
Atomkraftwerkes. Winfried
Kretschmanns Verfassungsschutz
stuft ihn als Öko-Terroristen ein.
Wesolek und Artmann sagen:

„Kein Atomkraftwerk ist vor An-
griffen sicher.“ Beide nutzen nun
ihre Erfahrungen, um die von

Greenpeace immer wieder ange-
prangerte Gefahr von terroristi-
schen Angriffen auf einen Reak-
tor zu analysieren. Wesolek be-
leuchtet auch die Problematik
mit dem Endlager. Für die Atom-
müllkonferenz 2013 hat Art-
mann das Zwischenlager Mitter-
teich überprüft und gibt einen
kurzen Sachstandsbericht.
Atomausstieg in Deutschland

sei zwar gut, aber zu einer echten
Energiewende gehöre, dass sich
Deutschland gegen den Ausbau
der Atomenergie in anderen Län-
dern stelle und auch in der EU da-
rauf hinwirke, dass dort Gleiches
getan wird. Jedoch sei genau das
Gegenteil der Fall:Wirtschaftsmi-
nister Rösler unterstützt das
tschechische Energieprogramm
mit fünf neuen Reaktoren, ver-
weigert der Öffentlichkeit die
Teilnahme an diesem grenzüber-
greifenden Verfahren und die EU
plant den Atomkraftwerkbau mit
Steuergeldern subventionieren zu
lassen.

TEMELIN-KONFERENZ

Die 3. Internationale Temelin Kon-
ferenz findet am 14. und 15. Sep-
tember im Atomkraftwerk Temelin
und im benachbarten Hluboka
statt. Anmeldungen nimmt Brigit-
te Artmann unter Telefon 09231/
62821 oder E-Mail an brigitte.-
artmann@gruene-fichtelgebirge.-
de entgegen.

Illegale Böller für
Sommernachtsparty

SELB „Verbotenerweise kräftig
krachen lassen“ wollten es drei
Männer aus Eschwege bei einer
privaten Sommernachtsfeier.
Dass sie sich selbst und andere
mit dem Zünden ungeprüfter

Feuerwerkskörper in Gefahr be-
geben hätten, war den 27-, 37-
und 42-Jährigen jedoch nicht
bewusst.
Eine Streife der Selber Bun-

despolizei stellte bei einer Kon-
trolle am vergangenen Montag-
nachmittag auf der A93 im Be-
reich Selb fest, dass sich die
Männer in Tschechien mit ins-
gesamt 3,2 Kilogramm verbote-
nen pyrotechnischen Spreng-
körpern eingedeckt hatten. Die
Kracher hatten die drei Hessen
im Kofferraum des Autos nach
Deutschland eingeführt. Die
Bundespolizisten stellten das il-
legal eingeführte Sortiment si-
cher und ermitteln nun gegen
die drei Eschweger wegen Ver-
stößen gegen das Sprengstoffge-
setz.

Mit insgesamt 3,2 Kilogramm ver-
botenen pyrotechnischen Spreng-
körpern hatten sich drei Männer
aus Hessen in Tschechien einge-
deckt. Foto: Bundespolizei

Ein ganz besonderer Sommerabend am See
Es ist von Fichtelgebirg-
lern erdacht und für Fich-
telgebirgler und Urlauber
gemacht: AmMontag, 12.
August, soll in Weißen-
stadt eine besondere Ver-
anstaltung über die Büh-
ne gehen: Um 18 Uhr star-
tet die „Sommerlounge
am See“.

von Michael Meier

WEISSENSTADT „Wir wollen
mit dem Event namens Som-
merlounge am See unseren Fich-
telgebirglern und Touristen ei-
nen Sommerabend der Begeg-
nung in tollem Ambiente bie-
ten“, betont Rosi Döhler von der
Frauen-Union bei der Vorstel-
lung des Konzeptes. Gemeinsam
mit dem Kurzentrum Weißen-
stadt, der Initiative „Essbares
Fichtelgebirge“ , dem Förderver-
ein „Lebens- und Wirtschafts-
raum Fichtelgebirge, der Ent-
wicklungsagentur Fichtelgebirge
wiwego, der Tourismuszentrale
Fichtelgebirge, dem Präventi-
onskurort Bad Alexandersbad,
dem Unternehmen PEMA, der
Akademie Steinwald Fichtelge-
birge ASF, der AGI Hochfran-
ken+, den Wirtschaftsjunioren
Fichtelgebirge, „ECHTOberfran-
ken“ sowie dem Journalisten Dr.
Oliver van Essenberg mit dem
Projekt „Lebensart genießen“
verwandelt sich an diesem Tag
der Innen- und Außenbereich
des Kurzentrums ab 18Uhr zu ei-
ner Festmeile. Der Eintritt ist
frei.
Stephan Gesell vom Kurzen-

trum Weißenstadt freut sich
schon auf viele Besucher: „Wir
stellen an diesemAbend dasMo-
dell des neuen Kurhotels mit
Therme der Bevölkerung vor.“
Das bunte Rahmenprogramm
verspricht für alle etwas und
lässt keine Langeweile aufkom-
men: „Bei Musik, Cocktails, Buf-
fet und einem tollen Rahmen-
programm wollen wir in unge-
zwungener Atmosphäre reden
über Zukunftschancen und in-
novative Projekte im Fichtelge-
birge. Quasi eine Party von Fich-
telgebirglern erdacht – für Fich-
telgebirgler gemacht. Genießen
für den guten Zweck“, so Sybille
Kießling vom Förderverein „Le-
bens- undWirtschaftsraumFich-
telgebirge“.
Moderiert und musikalisch

unterstützt wird die Party von
Radio-Euroherz-Moderatorin
Anke Rieß-Fähnrich sowie DJ
Lloyd Johnson von Radio Ga-
laxy. Im Rahmen eines „Marktes
der Möglichkeiten“ bieten die

Veranstalter Infostände und Ak-
tionen an, dabei steht auch Kuli-
narisches undWissenswertes auf
dem Programm: PEMA stellt die
Konzepte „Rogg-IN – Erlebnis-
haus“ und „Kleines Museum –
Kultur auf der Peunt“ vor und
Jutta Hecht-Heusinger von der
Initiative „Essbares Fichtelgebir-
ge“ lässt den Besuchern die kuli-
narischen Schätze der Region
sprichwörtlich auf der Zunge
zergehen.Was bedeutet das neue
Angebot „IGM – Integriertes Ge-
sundheitsmanagement“ von
Bad Alexandersbad für Betriebe
und Bürger im Fichtelgebirge?
Diese und andere Fragen kön-
nen die Partygäste vor Ort im
persönlichen Gespräch mit den
Verantwortlichen klären.
Als besondere Highlights wer-

den das Angebot einer Profi-Ma-
ke-up-Behandlung durch die
Kosmetikabteilung des Kurzen-
trums sowie ein Fotoshooting
mit dem Studio Manfred Jahreiß
genannt. Und bei der Fichtelge-
birgs-Tombola des Fördervereins
gibt es unter anderem ein Ver-
wöhn-Wochenende im Kurzen-
trumWeißenstadt zu gewinnen.
Autor Dr. Oliver van Essen-

berg stellt sein neuestes Buch-
projekt vor. Unter dem Titel „Le-
bensart genießen“ sind bisher
drei sehr hochwertige und er-
folgreiche Bücher als Hommage
an die Regionen Bamberg, Nürn-
berg und Würzburg erschienen.
Im Frühjahr/Sommer 2014 wird

nun „Lebensart genießen – im
Fichtelgebirge “ auf den Markt
kommen. Das Buch trifft auf ein
Anliegen vieler Organisationen
aus der Region, die die besonde-
re Lebensqualität des Fichtelge-
birges für Einheimische und Be-
sucher noch besser nutzbar ma-
chen und das Image der Region
verbessernwollen. „Daswird das
schönste Buch von allen“,meint
van Essenberg.

Kurze Gesprächsrunden zum
Thema „Zukunftschancen Fich-
telgebirge –Meilensteine und in-
novative Projekte in Planung
oder Umsetzung“ bieten Mög-
lichkeiten zumMitredenund In-
formieren. Der schöne Abend
für Fichtelgebirgler und Urlau-
ber beginnt um 18 Uhr und ist
mit einem „Open End“ ange-
setzt.
Der Erlös der Veranstaltung

geht an den Förderverein „Le-
bens- undWirtschaftsraumFich-
telgebirge“ für die Umsetzung
von weiteren starken Ideen für
die Region. „Unser Traum wäre
eine jährliche Sommerlounge an
wechselnden Orten im Fichtel-
gebirge – veranstaltet unter
wechselnder Führung der Netz-
werke und Initiativen der Re-
gion“, verkündet Sybille Kieß-
ling abschließend.

Oliver van Essenberg, Jutta Hecht-Häusinger, Rosi Döhler, Stephan Gesell und Sybille Kießling (von links) wün-
schen sich, dass das Event „Sommerlounge am See“ ein Volltreffer wird. Foto: Gerd Pöhlmann

Das KurzentrumWeißenstadt stellt am Montagabend zur „Sommerlounge“ das Modell des neuen Kurhotels mit Therme vor. Foto: mm
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